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Fachschule (English Tuition), 4, Spitalgasse 4, Tel. 27485, Bern,
bereitet ausschliesslich auf offizielle englische Diplome vor.
Samstag - Nachmittagskurse für auswärtige Berufstätige,
Monats-, Anfänger- und Konversation - Auffrischungskurse:
Tages- und Abendkurse. Privat- und Kleingruppen. Leitung,
Dipl. Fachlehrer von London; Dipl. E'lehrer Univ. Cambridge
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was DIE WOCHE BRINGT

SIsch JCHÖN WÄTTER Hütt, my liebe Ma,

Wei mer zäme i KU RS AAL-GARTE ga

KURSAAL BERN
Unterhaltungskonzerte täglich

um 15.30 und 20.30 Uhr, bei schönem Wet-
ter im Garten. Orchester 'G. Y. Mens. So-
listin: Helga Kosta, Sopran.

Kleines Morgenkonzert jeden
Sonntag von 11 bis 12 Uhr.

F ü r d'i e Kinder: Ideal gelegener
Spielpark.

Dancing im Kuppelsaal allabendlich
und iSonntagnachmittags, Kapelle Franz
Theus.

Boule -S. pie I stets nachmittags und
abends.

Vor Monatsfrist hat das Berner Wellen-
bad am. Dählhölzli, allgemein bekannt un-
ter dem Namen Ka-We-De, seine Pforten
zur elften Badesaison eröffnet. Obwohl die
Sonne mit. der Entfaltung ihrer Wärme und
ihres Glanzes bis heute geizte, so wies
doch das quellklare Wasser bereits Tempe-
raturen von tiber 20 Grad Celsius auf. So
kamen die grossen und kleinen Wasserrat-
ten, die sich im grossen Planschbecken
oder in den schäumenden Wellen des
Schwimmbassins tummeln, wie auch die
Sonnenhungrigen, die mehr die Liegewiese
und die Terrassen bevölkern, trotzdem auf
ihre Rechnung. Männiglich hofft, dass Pe-
trus uns für die nächsten drei Monate rieh-
tiges Sommerwetter schenkt und uns unge-
trübte Badefreuden erleben lässt.

Geführte heimatkundliche Wanderung
der Berner Wazzde/wez/e

•Sonn/aijr, den /S. Jum /9ZZ
(bei sehlechtem Wetter am 25. Juni)

Eine Höhenwanderung zu historischen Stätten
Wanderroute:

Boll-Utzigen - Utzigen - Wühl - Sonnen-
rain - Schwendi - Thorberg - KrauclitliaJ -

fiettiswil - Hindelbank.
Hinfahrt:

Bern/Kornhausplatz ab 12.10 h

Boll-Utzigen, V. B. W. an 12.39 h
Rückfahrt:

Hindelbank. S. B. B. ab 20.12 h
Bern-Hbf. an 20.44 h

Gesamte Marschdauer (ohne Marschhalte):
3 bis 4 Stunden.

Fahrpreis: Fr. .2.—.
Diese Wanderung wird unter Führung

eines Wanderleiters der Berner Wander-
wege durchgeführt. Programme im Aus-
kunftsbureau S. B. B. und am Billettschalter
der V. B. W., Bern/Kornhausplatz.

Burgdorfer Soiennität
Die Burgdorfer halten sieh an ihre Tra-

dition und ihren Optimismus, sie verzichten
auch dieses Jahr nicht auf ihr grosses
Fest, die Soiennität, und feiern es im alt-

Zu unserem Uefi&ewerfc
in der letzten Nummer vom 10. Juni

möchten wir unseren Abonnenten und Le-

sern mitteilen, dass das Bild Nr. 8 durch

einen Fehler in der Montage 'Seitenverkehrt
erschienen ist. Hier ist es nun richtig ate-
bildet.

Wir erwarten, dass sich noch recht viele

an dem Wettbewerb beteiligen und uns

ihre Antworten bis zum 20. Juni «in-

senden werden. Die Redaktion.

gewohnten Rahmen am 26. Juni 1944 zum

213. Male. Was dieses schönste aller Feste

für die Stadt Burgdorf bedeutet, kann man

nur daran ermessen, dass Hunderte von

ehemaligen Schülern auf diesen Tag nàeh

Hause reisen. Mit dem Duft der Rosen, der

aus- jden. .Gärten„steigt, erwachen, die.jni-
nerungen jener schönen Jugendtage, und

dieser schöne Dreiklang von Sowmersonne,
Blumen und Kinder lässt das Fest alle

Jahre in neuem Glänze wieder erstehen.

F.M,

Stockschirme
vorteilhaft bei

5% Rabattmarken Kramgasse 31

Familieti-und Wellenbad Dählhölzli

Täglich ununterbrochen geöffnet von 8 bis 20 Uhr. Saison

Ende September. Wassertemperatur: 20 bis 22 Grad

Dauerkarten, Abonnemente mit 25—55 % Ermässigung Erwa^
sene, Studierende, Lehrlinge, Militär, Kinder, Familien» use
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sonats-, ^nisngo»'- unc! Konversation -/^uisfiscbungskufse:
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^ «»s oic «ov»c vkiiiki

5Iscii NX77I5K Iiütt, liebe

Wei mer àe i KVKZ^^l. O^KIL gs

KVIî8^D LLlîK
L n t s r k a It u n K s k o n ^ v r te taMiok

um 13.30 und 2V.3V àr, bei soküusm Wot-
ter im (Zarten. Drokestsr D. V. Mens. 8o-
listin: LslKa Kosta, 8opran.

Kleines MorKenkon?ert jeden
KonntaK van 11 bis 12 là.

ii r d,'i e Kinder: Ideal KsleKSner
Kpivlxark.

DanoinK im Kuppelsaal allabsndliok
und >8onntaKnaokmittaKS, Kapelle Kran?
Lksus.

La nie-8 pi si stets naokmittaKs und
abends.

Vor monAtsiàt kat às Lei nor >VoI1on-
bad am vàdlkàli, allKomsin bekannt un-
ter dem Kamen Ka-Ws-De, seine Llorten
?.ur eilten Ladssaison erüllnst. Obvokl die
Könne mit der KntkaltunK ilirer Wärme und
ilires (Landes bis beute Ksià, so vies
dooii das c^uellklare Wasser bereits Lempe-
raturen von über 20 (Zrad Lslsius aul. La
kamen die Krassen, und kleinen Wasssrrat-
ten, die sieb im Krassen LIausokbsoken
oder in den sekäumenden Wellen des
Lokvimmbassins tummein, vie auob die
LonnenbunKriKkn, die mekr die LieKsviese
und die Terrassen bevölkern, trvtxdem aul
ilire LeoknuiiK. MäuniKliok kolkt, dass Le-
trus uns lür die näobsten drei Monate rieb-
tiKSs Kommervetter svbenkt und uns unKS-
trübte Ladekreuden erleben lässt.

Qelûkrte ksirnatkvnrlliclis Wanderung
der Ler/ier Wandermer/e

Korin/ap, den IS. ./uni ÍS44

^ineHöbenvanclsrvng?u kistorizcken Stätten
Wanderroute:

LoIl-IItê:iKsn - IltxiKen - Wulil - Sonnen-
rain - 8okvsndi - ?borberK - Krauolitbal -

Lettisvil - Lindslbank.
Linlalirt:

Lsrn/Kornliausplat? ab 12.10 K

Loll-Iit/iKen, V. L. W an 12.39 li
Lüoklskrt:

Lindslbank. 8. L. ö. ab 20.12 b
Lern-Lbk. an 20.44 li

Lssamto Marsokdausr (obns Marsokkalte):
3 bis 4 Ktunden.

Lalirprsis: Lr. 2.—.
Diese WanderunK vird unter LükruiiK

eines Wanderleiters der verner Wander-
vkKs durokKekükrt. LrvKramme im i^us-
kunktsbursau 8. L. L. und am Lillettsobalter
der V. k. W., Lern/Kornliausplà.

Sungdortsr Lolennität
Die öurKdorker kalten sieb an ikre 'Ira-

dition und ikren (lptimismus, sie versnobten
auob dieses .lalir niokt aul idr Krasses
Lest, die 8olenn!tÄt, und leiern es im alt-

in der letzten Kummer vom lli.ài
möokten vir unseren Abonnenten und I«,
sern mitteilen, dass das Liid à 8 âM
einen Kekler in der MontaKe «sitsuvààt
srsvkisnen ist. Hier ist es nun rivlà sd°«,

bildet.
Wir srvarten, dass sieb nook rsolit M-

an dem Wettdeverb betsiiiKen unâ uw
ikre ^ntvortsn, bis ?.um 20. du ni àsenden vsrden. Die Rsdcktioii,

Ksvokutsn Rakmsn am 26. dun! 1911 nw
218. Maie. Was dieses sokönste aller lest«

lür die Ltadt LurKdork bedeutet, Kanu M»
nur daran ermessen, dass Hunderte vm

ekemaliKsn Kokülern aul diesen lax iiáà
Lause reisen. Mit dem Dult der Rosen, à
aus äsn Härten-isteiKt, ervaokeii die .Kà
neriinKsn jener sokönsn duKendtaxe, unl

dieser «oköne DreikianK von Kollmiersonm,
Llumen und Kinder lässt das lest all«

dakre in neuem (Laune vieder erstellen.

Ltoàvlàme
vortsilbalt bei MM

5^, kabaümorken Xramgosâs 31

fsliiÜieli-üliMöüelidsii Mà!i
ununtenbrocken geökfnet von S bis 20 cZki'. Saison ^

Ln6s 8ep»ernben. XVassentenipenatv»': 20 bis 22 6^aci

Vavsi'ica^ten, Abonnemente mit 25—55 ^ Li-mässigvng iür
^

sene» Stvctienencte» l.eb?linge, ^.iliton» Kinnen. Familien» 2osc
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